
Optische Qualitätsprüfung

Auch in der Möbelindustrie heißt 
das Zauberwort Automatisierung, wenn 
es darum geht, günstige Preise zu ge-
währleisten. Das Regalsystem Billy ist 
einer von rund 12.000 Artikeln des 
Möbelherstellers Ikea. Das Regal be-
steht aus kunststoffbeschichteten, fur-
nierten Spanplatten. Die Kanten sind 
mit Kunststoffstreifen überklebt. Ein 
wichtiger Verfahrensschritt bei der Pro-
duktion ist die Laminierung, also das 
Aufbringen einer ansprechenden Folie 
auf die Holzbretter zur optischen Ver-
edelung.

In einer Laminierungsmaschine 
wird eine Folie mit Leim auf die bei-
den Seiten der Holzbretter aufgebracht. 
Danach trimmt eine Schneidemaschi-
ne das überschüssige Material an den 
Kanten auf die passende Länge. Werden 
Prozessparameter nicht korrekt einge-
halten, kann die Folie leicht falsch auf-

Sauber foliert

geleimt werden, was besonders an den 
Kanten der Bretter für optische Mängel 
sorgt. 

 Mangelhafte Teile aussondern

Diese können nicht in Kauf genom-
men werden. Theoretisch müsste des-
halb ein Facharbeiter am Fließband die 
Kanten der Regalbretter visuell prüfen. 
Die manuelle Kontrolle ist jedoch zu 
aufwendig, gefährlich und nicht effek-
tiv. Deshalb hat der polnische Systemin-
tegrator Automatech für die Prüfung 
eine Maschine mit einem auf der Bild-
verarbeitung von Cognex basierenden 
Inspektionssystem entwickelt.

Das Unternehmen hat für Ikea eine 
automatische Prüfanlage verwirklicht, 
die eine 100-Prozent-Qualitätsprüfung 
von Regalbrettern ermöglicht. Das Bild-
verarbeitungssystem nutzt die Software 
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Damit Möbel schön aussehen, werden sie mit Dekorationsfolien in verschiedenen Optiken be-
klebt. Bei der automatisierten Laminierung sind vor allem die Kanten anfällig für Mängel: Hier 
muss genau geschaut werden, ob die Qualität stimmt. Diese vollautomatische Inspektion erledigt 
eine spezielle Vision-Software.
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Cognex Designer und die Toolbox Vi-
sionPro. Hardwareseitig kommen eine 
CIO-24-Karte sowie mehrere 2-Gi-
gE-High-Resolution-Kameras zum Ein-
satz. Die Komponenten sind in einem 
Maschinenrahmen mit Ausleuchtung 
verbaut, durch den die Bretter schnell 
transportiert werden. Der Aufbau prüft 
die Qualität der Dekorationsfolie auf 
beiden Brettseiten automatisch.

Die Anlage wurde speziell für die 
Holzindustrie konzipiert, um den Aus-
schuss aufgrund fehlerhafter Kanten zu 
minimieren. Zielsetzung war die Erken-
nung und Beseitigung von Mängeln wie 
überschüssigen Leim, lückenhafte Fo-
lierung oder Ablösungen der Folie. Da-
bei fallen pro Schicht nur ein paar Bret-
ter bei der Qualitätsprüfung durch. Die 
beschädigten Stücke werden gekenn-
zeichnet und manuell aussortiert. Bei 
der Applikation war es entscheidend, 
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Bild-Optimierung mit Software

Softwareseitig ermöglicht der Cog-
nex Designer ein rasches Erstellen kom-
pletter Bildverarbeitungsanwendungen. 
Die begleitende VisionPro Software ist 
ein intelligentes Tool, das unkritische 
Veränderungen im Aussehen der Prüf-
stellen ignoriert und sich ganz auf die 
kritischen Merkmale konzentriert. Da-
mit eignet es sich zur Bild-Optimierung 
und -Verarbeitung. Verschiedene Kali-
briertools korrigieren Linsenverzerrun-
gen, Kamera-Drehungen und -Schiefla-
gen. Auf Basis dieser Komponenten ist 
ein leistungsfähiges System zur Ratio-
nalisierung des Prüfprozesses bei Ikea 
entstanden. Es vermindert den Produk-
tionsausschuss, und die Produkte genü-
gen den Qualitätsanforderungen. ☐

dass Bretter mit fehlerhaften Kanten 
nicht mehr in den normalen Produkti-
onsablauf gelangen können, damit die 
Kanten nicht fortwährend manuell ge-
prüft werden müssen.

In der Applikation werden die 2-Gi-
gE-Flächenkameras (60 fps) und die Be-
leuchtungsmodule von Servomotoren 
bewegt, da die Breite der Bretter varia-
bel ist (600 bis 1300 mm). Zudem muss 
die zu prüfende Stelle schnell und ge-
nau angefahren und fokussiert werden. 
Nach der Bildaufzeichnung werden die 
Daten direkt ausgewertet. Die CIO-24-
Karte ist die von Cognex empfohlene 
I/O-Karte, wenn Bildverarbeitungslö-
sungen auf industriellen Standard-PCs 
ausgeführt werden. In Ergänzung dazu 
bringt der 4-Port-GigE-Framegrabber 
Cognex 8704e eine hohe Verarbeitungs-
geschwindigkeit selbst bei vier ange-
schlossenen Kameras.

Die Inspektionsanlage sammelt per 2-GigE-Flächenkamera Analysedaten, 

um die Qualität der Laminierung zu prüfen.
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Konfokal-chromatische Sensoren 
zur präzisen Messung auch auf 
glänzenden Oberflächen

 Schnelle Messungen bis 70 kHz mit 
Submikrometer Genauigkeit

 Messfleck > 6 µm zur Erfassung von 
kleinsten Objekten

  EtherCAT, Ethernet, RS422 und analog

  Einseitige Dickenmessung, z.B. von Verbundglas

  Einfache Bedienung über Webbrowser
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www.micro-epsilon.de/konfokal
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